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Frau Merkel, wie geht es weiter? 

 

1. Verhandlungen in Deutschland und in den Niederlanden  

 Auch in den Niederlanden wurde 2017 gewählt. Was wisst ihr über die letzten 

Koalitionsverhandlungen bei uns? 

o In den Niederlanden haben VVD, CDA, D’66 und GroenLinks lange mit einander 

gesprochen. Es kam aber nicht zu einer Koalition. Problem war das Standpunkt der 

unterschiedlichen Parteien in Bezug zur Migration.  

 

 Könnt ihr euch vorstellen, welche Themen in solchen Verhandlungen besprochen werden? 

Tragt 5 mögliche Themen zusammen (es gibt kein richtig oder falsch).  

o Eigene Antworten der Schüler, z.B. Migration, Klima, Sozial‐wirtschaftliche Themen 

wie Armut/Arbeitslosigkeit & Steuern, Bildung usw.   

 Vergleicht die beiden folgenden Aussagen. 

 Chistian Lindner (FDP): "Es ist besser, nicht zu regieren, als falsch zu regieren"  

Jesse Klaver (GroenLinks): "We willen graag regeren, maar niet tegen elke prijs".  

Was ist die Übereinstimmung? Und was wird genau mit diesen Aussagen gemeint? 

 

o Beide Politiker möchten klar machen, dass sie gerne Regierungsverantwortung 

übernehmen würden, aber, dass die Verhandlungen nicht gut verliefen. D.h., dass 

diese Partei meint, dass sie, um eine Koalition zu bilden, zu viele Kompromisse 

schließen müsste.  

  

 Schaut euch das Video an: http://www.zeit.de/politik/deutschland/2017‐11/christian‐

lindner‐sondierung‐jamaika‐abbruch‐fdp Nach dem Austritt der FDP aus den 

Regierungsverhandlungen gab es in Deutschland eine politische Krise, da es eigentlich keine 

anderen guten Möglichkeiten gibt eine Koalition zu schließen.  Was meint ihr: Hätte die FDP 

mehr Kompromisse schließen sollen, oder ist es richtig, dass sie mit den Gesprächen 

aufgehört hat?  

o Eigene Antwort der Schüler  

 

   



 
 

2. Merkels Problem  

Es gibt verschiedene Möglichkeiten, wie es nun mit der Bundesregierung weitergehen könnte. 

Möglichkeiten sind eine Minderheitsregierung und Neuwahlen.  

 Was ist eine Minderheitsregierung und was könnten Schwierigkeiten für eine 

Minderheitsregierung sein? 

o Man muss dann für jedes neues Gesetz eine Mehrheit finden. D.h. Gesetze 

einführen oder ändern wird schwieriger und dauert länger.  

 Was sind Vor‐und Nachteile von Neuwahlen?  

o Vorteile: vielleicht gibt es eine Verschiebung und wird Koalitionsbildung viel 

einfacher. (z.B. CDU und FDP bilden gemeinsam eine Mehrheit)  

 

3. GroKo ‐ noch einmal?  

 

 Die SPD würde aber lieber nicht regieren. Wieso nicht, glaubt ihr? Welche Gründe könnte es 

dafür geben?  

o Die SPD hat in den letzten Wahlen sehr viele Sitze verloren. Sie möchte lieber 

nicht als kleinere Partei mit Merkels Partei, die CDU regieren. Die SPD wird in 

einer Koalition mit CDU weniger von ihrem Programm durchsetzen können.  

Und dadurch wird sie vielleicht in den nächsten Wahlen noch weniger Stimmen 

bekommen!  

 Jetzt reden CDU und SPD doch wieder miteinander! Die Süddeutsche Zeitung zeigte ein Bild 

von Schulz und Steinmeier (beide SPD) am Tisch. Siehe: 

http://www.sueddeutsche.de/news/politik/parteien‐steinmeier‐draengt‐schulz‐zu‐

dramatischer‐wende‐dpa.urn‐newsml‐dpa‐com‐20090101‐171124‐99‐08116  

Der Untertitel dazu lautete: „Diese zwei Männer eint eine bittere Erfahrung: Bundespräsident 

Frank‐Walter Steinmeier erzielte 2009 als Kanzlerkandidat gegen Angela Merkel das 

zweitschlechteste Ergebnis der SPD bei Bundestagswahlen, SPD‐Chef Martin Schulz mit 20,5 

Prozent im September das schlechteste. Am Donnerstag berieten sie im Schloss Bellevue über 

die Regierungsbildung. Den Gesichtern nach könnte es um einen Ausweg gegangen sein, der 

Angela Merkel wieder ins Kanzleramt hilft.“ Von welchem „Ausweg“ ist die Rede?   

o Der Ausweg  Nach dem Scheitern der Verhandlungen mit FDP und Grünen 

muss es doch eine Regierung geben. Wenn die SPD jetzt doch regieren wird, 

wird sie Merkel also helfen eine Regierung zu bilden.  

 

 Wieso schauen die beiden Männer sich so traurig an, wenn sie darüber nachdenken Merkel 

wieder „ins Kanzleramt“ helfen?  

o Beide Männer haben schon mal im Wahlkampf  gegen Merkel verloren. 


